
keiner der Beteıilıgten VOIl vornhereın das ‚rıchtige' Bewußtseıin der „der Prozeß
selbst ist das /Z1el“ daß der eiıner (GGemeinnde Gehörıige „keıerle1 ‚Vorleistungen‘ C1-

bringen hat außer der Bereıitschaft, Kommunikationsprozeß teilzunehmen“ (185)? Wıe gesagt
das uch älßt miıch ratlos stellt e1in wichtiges Problem, ber bringt nıcht das Zur o
Sung be1, das wünschenswert waäare. Lippert

ebht Rechenschaft VO.  - Hoffnung. Synode als geistliches Ere1gn1s für heute Hrsg.
Ludwıg BERTSCH un Georg SCHARDL. Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag.
116 S 9 Kr 15,80
DıiIie erfolgversprechendsten agungen und Veranstaltungen geraten rasch in Vergessenheıt, WENN

iıhre Ergebnisse N1IC weıtergegeben und lebendıiıg erhalten werden. DıIe Herausgeber dıeses Bu-
ches versuchen, dıe Impulse, dıe ın der katholischen Kırche der BR  S UrTrC| dıe Würzburger Syn-
ode (1972—-1975) ausgelöst wurden, aufzugreıfen und Hılfen bıeten, ıe damals gegebenen
Anregungen in dıe lat umzusetizen Das uch nthält Auszüge AusSs Predigten und Ansprachen, dıe
auf der Synode gehalten wurden. DiIie thematısche Anordnung der extie ber Freıiheıt, Ooffnung,
TIStuUS, Kırche und Zeugnıis erleıiıcnter'! eın schnelles Auffinden des jeweıls gesuchten Materıals
DıIie Zusammenstellung bıetet In ihrer Vielseitigkeıit reiche Anregungen für Gottesdienst, Gruppen-
arbeıt und Gespräche ber den Glauben und ann darum ın vielen Bereichen kırchlicher Arbeıiıt
sinnvoll enNutzt werden.

('lıve Staples: Die letzte Nacht der Welt Zürıch, Eınsiıedeln, öln 1983 Benziger
Verlag. 102 S K 12,80
Es ist nıcht dıe Not u Manuskrıpten, ıe den Verlag Z Veröffentlichung diıeser VOTI mehr
als ZWanzıg Jahren geschrıebenen EsSsays des erühmten englıschen Schriftstellers veranlassen.
1elImenNnr behandeln Ss1e Themen, dıe gerade eute VO ZU eıl brisanter Aktualıtät SInNd. Lewı1s
setz sıch mıt Fragen des modernen Menschen und mıt der modernen Gesellschaft un: Zivılısatıon
auseiınander. €l meldet sıch TENNC keın eologe, eın Naturwissenschaftler der Sozi0loge

Wort, sondern eın Christ, der sıch Erscheinungen seiner eıt edanken macht Sıe muten
manchmal eigenwillıg d} WEeNN erl etiwa 1ın der Abhandlung „Relıgıon und Raketen“ darüber
spekulıert, Wds ware, WENN der ensch mıt seiner modernen Rakentechnik 1im eitraum ntellı-

Lebewesen entdeckte? (uns eutigen kommen bel dem Wort „Rakete  €6 wahrlıch bedrän-
gendere Assozlationen). uch In den weıteren ESSays „Von der Wırksamkeıt des Betens“, „Uber
das Festhalten Glauben‘“, „Gute Arbeıt und gute 'erke  06 und ;Die Letzte Nacht der 'elt“ geht

immer wıiıeder Posıtionen, dıe Eiınsprüche christlıche (laubenssätze anmelden und de-
1L1ICI1 egegnen gılt Gerade 1im letztgenannten SSAY, in dem 'erif sıch mıt den Bedenken des
modernen Menschen gegenüber der Verheißung der lederkunft Jesu als Weltenrichter auseliInan-
ersetzt, wırd SIC|  ar, daß sıch mıt Gegnern einläßt, dıe für uns keine mehr SINd. DiIe Dıskus-
s1ionen en alle einen recht akademıiıschen, manchmal uch spürbar apologetischen harakter.
Von chieser ıgenart der Gedankenführung un! Sprache sollte der Leser absehen, sıch vielmehr
auf dıe Fragen und vorgeschlagenen Wege ihrer Beantwortung eınlassen, ann ann dıe Lek-
re fruchtbar werden für seine eigenen nlıegen. Hugoth

ONSEL, Bernhard: Der rolte Punkt. Eıne (Geme1ıinde Düsseldorf 1983 Pat-
INOS erlag. 167 S 9 kete: 26,—
Der 1im TE 1983 verstorbene Pastorentheologe Ferdinand Klostermann hat eINeEes seiner etzten
Buücher der St.-Ludwigs-Gemeıinde Ibbenbüren gewıdmet. Er bemerkt hlerzu: „In der egeßg-
NUuNnNg mıt der St.-Ludwigs-Gemeıinde der westfälıischen Bergwerksstadt Ibbenbüren Teutobur-
BCI Wald durfte der Verfasser erleben, Was ıne chrıstlıche Gemeıjunde heute se1ın ann und welche
Vısıon des kommenden Gottesreiches s1e vermiıtteln ann  66 (Wie wiıird aus uUunNnseICI Pfarreı ıne Ge-
meınde, Wıen 1979, 8f.) Nun hat der Pfarrer dıeser Gemeiıninde, ernhnar: Honsel, eın Erzählbuch
VO' Weg seiner Pfarreı geschrıeben. Der 5/J]ährıg verstorbene Exeler nannte dieses uch urz
VOT seinem T1od eın „ehrlıches Buch“ und „ein realıstisches Buch“ (Christ in der Gegenwart,
eft VO 1983, 15) Exeler g1Dt dort ıne eingehendere Beschreibung und Stellungnahme.
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Hıer se1 vermerkt: das uch est1IiCc| dadurch, daß N1IC: L1U1 hrlıch, sondern uch umsetzbar
ist Hıer wırd NIC 1ne Gemeıinde vorgestellt, dıe eın pastoraler Glücks- und Sondertall ist Hıer
stellt sıch e1ım Lesen ohl jedem Interessierten cChnell die rage „Und Au DIe Hauptteıle,
die, zugegeben, nıcht immer gleich spannend sınd (aber das ist dıe Wırklichkeii ben uch
nıcht Eıne Gemeinde unterwegs; ı88 Der rote un (gemeint iıst dıe recCc auffällıge rote
Kreıisfläche hınter dem ar 1m hOor der Pfarrkırche); 1908 Wırkung eiıner herausfordernden Fra-
ZC, Fın Herausforderndes Ere1ign1s und seine Wırkung; Aus dem en glauben; VI Aus
dem Glauben en Auf der Suche ach eıiner ANSCINCSSCHNCH Katechese; VIL en Glauben
Feıern: 1BEG Ausblicke Das Buch ist erzählende Pastoraltheologıe und zudem eın Impuls
seelsorgliche Resıignatıon. Es verdıient viele Leser. Lippert

Wandel der Famulie Zukunft der Famulie. Hrsg. VON Volker EID un! Laszlo ASK
1CS Reihe Moraltheologıe interdiszıplinär. Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag.
304 S ba 39,80
Dıiıe „Entdeckung‘“ der Famılıe als eines vorrangıgen Aufgabenbereiches VO:  — Theologıe und Seel-

hat dıe 1NSIC. gefördert, daß dıe Erfahrungswissenschaften, VOT em sozlialwıssenschaftlı-
che Erkenntnisse, für iıne sachgerechte famılıenbegleitende Seelsorge unerläßlıch Ssind. Im vorlhe-
genden Band wird ıne interdıiszıplinäre Dıskussion mıt dem 1e] versucht, „den erkennbaren
andel der Famılıe und dıe daraus resultierenden sozlalen, relıg1ıösen und kırchlıchen Konsequen-
ZECI, ber N1IC| uletzt das Vertrauen auf dıe ebenskraft der Famılıe, sowohl erfahrungswissen-
schaftlıch WIE theologısch, herauszustellen und schlıeßlich aspekthaft zeıgen, welche wesentli-
chen Funktionen der Famılhe uch ın der Zukunft bedeutsam Sein werden‘‘. Dadurch soll NIC| 11UT
die kırchliıch-theologische Tre ber dıe Famlılıe bereichert, sondern uch dıe Famıilıensoziologie

stärkerer Berücksichtigung der relıg1ösen und kiırchlichen Dımensıiıon der Famılıe herausgefor-
dert werden T2) Der erste eıl nthält erfahrungswissenschaftliche eıträge, der zweıte eıl be-
faßt sıch mıt theologıischen Aspekten der Famılie Im drıtten eıl wiıird ıne ausgewählte Liıteratur
ZU ema Famılıe angeboten. /war ann Iın einem Olchen Sammelband eın sıch gegenseıt1ig
regendes espräc) der Autoren 99  ur teilweise und ansatzhaft verwirklicht werden‘“‘. Eıinseıitigkei-
ten auft TUN! VO  —_ Blıckverengungen sınd unvermeıdlıch. utzlıc und notwendıg sınd solche Zl

üllersammenstellungen unterschiedlicher Gesichtspunkte llemal

RAHNER, arl Mein Problem. } Karl Rahner antwortet Jungen Menschen. Freıiburg1982 erder Verlag. 144 S E kt., 13,80
Wenn I1a das reiche aterıa der Psychologıie, Pädagogık und Kommunikationslehre ber ‚be-
hutsame‘ und ‚partnerorientierte Interaktıiıon 1im Auge hat, hält INan be1 den Antworten arl Rah-
NCIS, die 1ın dıesem Buch auf die Briefe und Fragen Junger Menschen g1bt, des OÖfteren den tem

arl Rahner hat etwas bıeten, 1ür das es ‚Non-dırektive In seinem aten und Helfen hın-
tenangestellt wird: Echtes, durchlebtes Wiıssen VO  —_ ott und seiner Wiırklıichkeit, 1eTie geistlıche
Führung Es ist ler NIC. der Ort ber das pädagogische Geschick seiner Antworten urteılen.
ber hne ngs selbst VOI schwieriger Spekulation und Begrifflichkeıit g1bt 1ler arl Rahner sSe1-

theologische Erkenntnis dıe Jugendlichen weiıter.
So werden VO  — der rage ach dem Glück und ach dem Tod hın Fragen ach Glaube und Kır-
che der gar ach der Prädestination ıne VO  — Problemen erortert Jos Römelt

SCHWAIGER., TIThomas: Vom Leben DEn est. Arbeitéhilfen für dıe Jugendseelsorge 1ın
der Fasten- und Osterzeıt. München 1983 Don Bosco Verlag. 104 S E Kt. 14,80
Dieses uch möchte ine Hılfe se1ın für dıe Gestaltung VO Gottesdiensten für Jugendlıiche. DıIie
ematı der einzelnen Kapıtel orlentiert sıch besonders der Fastenzeit un: Osterzeıt. DIie e1In-
zelnen Kapıtel blıeten keine fertigen Gottesdienste. S1e Sınd vielmehr Bausteıine, dıe De1l der Ge-
staltung helfen sollen es Kapıtel ghıeder sıch ıIn sechs Abschnitte Am Anfang stehen Fragen
ZUuUrTr eigenen Besinnung und ZU Gruppengespräch. Sıe wollen helfen, den augenblıcklıchen an
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